
Anforderungsbereich I  
Im Anforderungsbereich I beschränken sich die Aufgabenstellungen auf die Reproduktion und die Anwendung 
einfacher Sachverhalte und Fachmethoden, das Darstellen von Sach-verhalten in vorgegebener Form sowie die 
Darstellung einfacher Bezüge.  
Der Anforderungsbereich I umfasst  

• die Verfügbarkeit von Daten, Fakten, Regeln, Formeln, mathematischen Sätzen usw. aus einem begrenzten 
Gebiet im gelernten Zusammenhang  

• die Beschreibung und Verwendung erlernter und eingeübter Arbeitstechniken und Verfahrensweisen in einem 
begrenzten Gebiet und in einem wiederholenden Zusammen-hang.  

 
Im Fach Biologie gehören dazu  

• die Reproduktion von Basiswissen (Kenntnisse von Fakten, Zusammenhängen und Methoden)  
• die Nutzung bekannter Methoden und Modellvorstellungen in vergleichbaren Beispielen  
• die Entnahme von Informationen aus Fachtexten und Umsetzen der Informationen in einfache Schemata 

(Stammbäume, Flussdiagramme o. ä.)  
• die schriftliche Darstellung von Daten, Tabellen, Diagrammen, Abbildungen mit Hilfe der Fachsprache  
• die Beschreibung makroskopischer und mikroskopischer Beobachtungen  
• die Beschreibung und Protokollierung von Experimenten  
• das Experimentieren nach Anleitung und die Erstellung mikroskopischer Präparate  
• die sachgerechte Benutzung bekannter Software  

 
Anforderungsbereich II  
Im Anforderungsbereich II verlangen die Aufgabenstellungen die Reorganisation und das Übertragen komplexerer 
Sachverhalte und Fachmethoden, die situationsgerechte Anwendung von Kommunikationsformen, die Wiedergabe von 
Bewertungsansätzen sowie das Herstellen einfacher Bezüge.  
Der Anforderungsbereich II umfasst  

• selbstständiges Auswählen, Anordnen, Verarbeiten und Darstellen bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen 
Gesichtspunkten in einem durch Übung bekannten Zusammenhang  

• selbstständiges Übertragen des Gelernten auf vergleichbare neuartige Fragestellungen, veränderte 
Sachzusammenhänge oder abgewandelte Verfahrensweisen.  

 
Im Fach Biologie gehören dazu  

• die Anwendung der Basiskonzepte in neuartigen Zusammenhängen  
• die Übertragung und Anpassung von Modellvorstellungen  

• die sachgerechte, eigenständig strukturierte und Aufgaben bezogene Darstellung komplexer biologischer 
Abläufe im Zusammenhang einer Aufgabenstellung  

• die Auswahl bekannter Daten, Fakten und Methoden zur Herstellung neuer Zusammenhänge  

• die gezielte Entnahme von Informationen aus vielschichtigen Materialien oder einer wissenschaftlichen 
Veröffentlichung unter einem vorgegebenen Aspekt  

• die abstrahierende Darstellung biologischer Phänomene wie die zeichnerische Darstellung und Interpretation 
eines nicht bekannten mikroskopischen Präparats  

• die Anwendung bekannter Experimente und Untersuchungsmethoden in neuartigen Zusammenhängen  
• die Auswertung von unbekannten Untersuchungsergebnissen unter bekannten Aspekten  
• die Beurteilung und Bewertung eines bekannten biologischen Sachverhalts  
• die Unterscheidung von Alltagsvorstellungen und wissenschaftlichen Erkenntnissen.  

 
Anforderungsbereich III  
Im Anforderungsbereich III verlangen die Aufgabenstellungen das problembezogene An-wenden und Übertragen 
komplexer Sachverhalte und Fachmethoden, die situationsgerechte Auswahl von Kommunikationsformen, das 
Herstellen von Bezügen und das Bewerten von Sachverhalten.  
Der Anforderungsbereich III umfasst  

• planmäßiges und kreatives Bearbeiten vielschichtiger Problemstellungen mit dem Ziel, selbstständig zu 
Lösungen, Deutungen, Wertungen und Folgerungen zu gelangen  



• bewusstes und selbstständiges Auswählen und Anpassen geeigneter erlernter Methoden und Verfahren in 
neuartigen Situationen  

 
Im Fach Biologie gehören dazu  

• die Entwicklung eines eigenständigen Zugangs zu einem biologischen Phänomen, z.B. die Planung eines 
geeigneten Experimentes oder Gedankenexperimentes  

• die selbstständige, zusammenhängende Verarbeitung verschiedener Materialien unter einer selbstständig 
entwickelten Fragestellung  

• die Entwicklung eines komplexen gedanklichen Modells bzw. eigenständige Modifi-zierung einer bestehenden 
Modellvorstellung  

• die Entwicklung fundierter Hypothesen auf der Basis verschiedener Fakten, experi-menteller Ergebnisse, 
Materialien und Modelle  

• die Reflexion biologischer Sachverhalte in Bezug auf das Menschenbild  
• die materialbezogene und differenzierte Beurteilung und Bewertung biologischer An-wendungen  
• die Argumentation auf der Basis nicht eindeutiger Rohdaten: Aufbereitung der Daten, Fehleranalyse und 

Herstellung von Zusammenhängen  
• die kritische Reflexion biologischer Fachbegriffe vor dem Hintergrund komplexer und widersprüchlicher 

Informationen und Beobachtungen.  
 


